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Hallo	liebe	mobihasy-Interessierte,	
in	der	Vergangenheit	haben	wir	an	vielen	verschiedenen	Ecken	von	
mobihasy	weitergetüftelt.	Von	der	Praxiserprobung,	über	
Gesetzesänderungen,	bis	hin	zur	Schlachtung	sind	wir	unter	anderem	
dabei	umsetzbare	Lösungen	zu	erforschen.		
Im	folgendem	bringen	wir	Sie	in	den	verschiedenen	Themenbereichen	auf	
den	neuesten	Stand:	
	
Praxistauglichkeit	des	Systems:		
-       Die	Ein-	und	Ausbruchsbarriere	funktioniert	ohne	Einschränkungen,	
bisher	ist	noch	kein	Tier	nach	außen	entkommen	und	es	konnte	sich	auch	
noch	kein	Tier	einen	Weg	in	das	System	bahnen.		
-       Das	Haltungssystem	lässt	sich	ohne	Probleme	mit	
dem	Traktor	versetzen,	jedoch	nicht	per	Hand,	da	es	zu	schwer	ist.	Wir	
haben	eine	sehr	einfache	und	günstige	Alternative	zum	Traktor	entwickelt,	
welche	zudem	auch	bodenschonender	ist.	Eine	Quadseilwinde	wird	mit	
einer	12	V	Autobatterie	vor	das	System	gespannt	und	als	Zugmaschine	
eingesetzt.	Mit	ein	bisschen	Übung	waren	auch	Kurven	gut	machbar.	
-       Bei	den	bisherigen	Mastdurchgängen	waren	die	Zunahmen	gut	und	
die	Sterblichkeit	zufriedenstellend,	letzteres	ist	aber	noch	ausbaufähig.	
-       Über	den	gesamten	Winter	war	das	System	aufgebaut	und	wir	hielten	
unsere	Zibben	darin.	Außerdem	überstand	mobihasy	problemlos	den	
Orkan	Sabine	(Februar	2020).	Somit	ist	das	System	jetzt	„winter-	und	
orkangeprüft“.	
	



 
Abbildung 1: Quadseilwinde mit 12V Autobatterie	

	  
Abbildung 2: mobihasy mit davor gespannter Quadseilwinde	

	
Genetik:		
Wir	haben	bereits	verschiedene	Kaninchenrassen	gekreuzt,	um	
herauszufinden,	welche	Freilandgenetik	sich	am	besten	für	das	System	
eignet.	Es	zeichnen	sich	Tendenzen	ab,	jedoch	ist	die	Zuchtarbeit	ein	
langwieriger	Prozess,	welcher	viele	Durchgänge	bedarf,	um	langfristig	
genauere	Tendenzen	feststellen	zu	können.	



		
Gesetzeslage:	
Aufgrund	der	neuen	EU-Öko-Verordnung,	welche	ab	2022	in	Kraft	treten	
wird,	sind	wir	sehr	stark	in	unserem	Vorhaben	ausgebremst	worden.	Denn	
die	neuen	Richtlinien	enthalten	zum	ersten	Mal	auch	Vorgaben	für	die	
Haltung	von	Kaninchen.	Diese	weichen	in	erheblichem	Maße	von	den	
jetzigen	Verbandsrichtlinien	ab,	an	welchen	wir	uns	bisher	für	die	
Stallkonzeptionierung	orientiert	hatten.	Im	Wesentlichen	geht	es	um	den	
Platzbedarf	pro	Tier.	
	
Bisherige	Verbandsrichtlinien:	

- 80	Tiere	pro	mobihasy	möglich	
	

Neue	EU-Öko-Verordnung:	
- 60	Tiere	pro	mobihasy	möglich	

	
Mit	der	Reduktion	um	20	Tiere	wäre	die	Wirtschaftlichkeit	nicht	mehr	
gegeben.	Mit	einem	Viertel	weniger	Masttiere	pro	Stall	ist	es	
unumgänglich,	dass	die	Grundfläche	im	mobihasy	vergrößert	werden	
muss.	Damit	die	Wirtschaftlichkeit,	auch	gemäß	der	neuen	Richtlinien	
gegeben	sein	wird,	möchten	wir	in	nächster	Zeit	ein	neues	Stallsystem	
planen,	bauen	und	sobald	es	fertig	gestellt	ist,	testen.	
Auch	in	der	Elterntierhaltung	gibt	es	erhebliche	Veränderungen	im	Bezug	
auf	den	Platzbedarf	pro	Tier.	Eine	Zibbe/Rammler	benötigt	nun	genauso	
viel	Auslauf/Weidefläche	wie	ein	Schaf,	eine	Ziege	oder	eine	säugende	
Sau	mit	bis	zu	40	Tage	alten	Ferkeln:	2,5	m2	pro	Tier.	Das	stellt	uns	auch	
für	die	Elterntierhaltung	vor	neue	Herausforderungen.	
	
Schlachtung:	
Da	es	sehr	schwierig	ist	zugelassene	Schlachtstätten	für	Kaninchen	zu	
finden,	sehen	wir	uns	gezwungen	selbst	eine	Schlachtstätte	für	die	Tiere	
einzurichten.	Derzeit	sind	wir	mit	dem	Veterinäramt	im	Austausch	für	die	
Entwicklung	eines	Schlachtcontainers.	Diese	Schlachtstätte	möchten	wir	
gerne	neben	der	Schlachtung	von	Kaninchen,	auch	für	Hühner	und	falls	
möglich,	auch	für	Schafe	&	Ziegen	zulassen.		
Falls	Sie	Erfahrungen	oder	sogar	ein	Hygienekonzept	in	diesem	Bereich	
haben,	würden	wir	uns	sehr	über	konstruktive	Rückmeldungen	und	
praktische	Fallbeispiele	freuen.	
	



Wann	können	Sie	ein	mobihasy	erwerben?	
Da	wir	durch	die	neue	EU-Öko-Verordnung	ein	neues	Stallsystem	
konzipieren	werden,	wird	der	Markteintritt	noch	dauern.	Bis	dahin	halten	
wir	Sie	gerne	mit	Infomails	auf	dem	Laufenden	und	freuen	uns	über	Ihr	
Interesse.	
	
Interessensgemeinschaft	Freilandkaninchen	(IGF)	
Im	März	2019	haben	wir	gemeinsam	mit	weiteren	
Freilandkaninchenhaltungsinteressierten	aus	Deutschland	und	der	
Schweiz	eine	Interessensgemeinschaft	gegründet.	Wir	treffen	uns	in	
regelmäßigen	Abständen	bei	immer	wechselnden	
Freilandkaninchenhalter*innen,	um	über	verschiedene	praxisnahe	
Themenbereiche	zu	diskutieren	und	somit	weitere	Ideen	für	die	eigene	
Haltung	zu	erlangen.		
Falls	Sie	Interesse	und	Lust	zu	einem	fachlichen	Kaninchenaustausch	
haben	laden	wir	Sie	dazu	ein,	bei	den	Treffen	der	
Interessensgemeinschaft	Freilandkaninchen	(IGF)	dabei	zu	sein.	Schreiben	
Sie	uns	einfach	an!	
	
	
Zu	den	wichtigsten	Veränderungen	der	letzten	Zeit	konnten	wir	nun	in	
aller	Kürze	ein	paar	Worte	finden.	Wir	freuen	uns	auf	Ihre	Rückmeldung	
zu	unserem	Rundschreiben.	Auch	eigene	Erfahrungen	in	der	
Freilandkaninchenhaltung	dürfen	Sie	gerne	mit	uns	teilen.	

	
	
Sollten	Sie	Interesse	daran	haben	in	die	Interessentenliste	für	mobihasy	
Updates	aufgenommen	zu	werden,	schreiben	Sie	uns	gerne	ein	Email(s.o.).	



Wir	wünschen	Ihnen	ein	schönes	Weihnachtsfest	und	erholsame	
Feiertage!		
		
		
Viele	Grüße	
		
Christina	&	Tobias	Rentschler	
			
	
	
 
 


